Bald ruht!
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Bald ruht sich aus die Pflanzenwelt
was bleibt ist nur ein müdes Schweigen,
es gibt zu meinem herbstlichen Garten
kein Blühen mehr und kein Erwarten.
-------------------
Ein Sturm nach meinen Bäumen greift 
die Blätter von den Ästen reißt,
er rüttelt das die Stämme beben
im Tanz die Blätter sich bewegen.
 ----------------------
Zerreiße Sturmwind trübe Träume
und schenk dem Herzen Lebensräume.
Wenn Regengüsse gehen nieder
ein leichtes Zwicken in den Gliedern.
----------------------
Doch in Gedanken tausend Lieder
aus alten Zeiten kehren wieder.
Die Wolken jagen, heftig Donnergrollen
den Herbst wir froh genießen wollen.
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